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1. Einführung KI-Richtlinie der UzK

▪ Vorgaben der KI-VO (= EU AI Act) und DSGVO sind in der 
Richtlinie berücksichtigt

▪ die KI-Richtlinie regelt 

1. Voraussetzungen für die Nutzung von KI-Anwendungen durch die 
Mitarbeitenden (Nutzungsregelungen für KI-Anwendungen (§§ 7 – 10))

2. Genehmigungsverfahren für neue KI-Anwendungen durch KI-Office und CIO-
Board (Governance (§§ 3 - 6) und Anhang „Genehmigung von KI-
Anwendungen“)

KI-Office genehmigt unkomplizierte Anwendungen
CIO-Board genehmigt komplexe Anwendungen (z. B. Hochrisiko-KI i. S. d. KI-VO)

genehmigte Anwendungen finden sich auf der Whitelist
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1. Einführung KI-Richtlinie der UzK

▪ Whitelist mit zulässigen Anwendungen und Einteilung in 
Vertraulichkeitsklassen (https://itcc.uni-
koeln.de/services/software/kuenstliche-
intelligenz/vertraulichkeitsklassen-fuer-informationen-im-ki-
kontext) 

▪ FAQ zur Richtlinie (https://itcc.uni-
koeln.de/services/software/kuenstliche-intelligenz/faq-zur-ki-
richtlinie) 

https://itcc.uni-koeln.de/services/software/kuenstliche-intelligenz/vertraulichkeitsklassen-fuer-informationen-im-ki-kontext
https://itcc.uni-koeln.de/services/software/kuenstliche-intelligenz/faq-zur-ki-richtlinie
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1. Einführung KI-Richtlinie der UzK

▪ Nutzungsregelungen für KI-Anwendungen (§§ 7 – 10)

1. Sofern eine KI-Anwendung auf der Whitelist aufgeführt ist, darf sie nach den 
dort angegeben Maßgaben genutzt werden. 

2. Nicht auf der Whitelist aufgeführte, im Internet verfügbare, browser-gestützte 
KI-Anwendungen dürfen nur dann genutzt werden, wenn keine sensiblen 
Daten (personenbezogene Daten, geheim zu haltende Daten, urheberrechtlich 
geschütztes Material) eingegeben werden.
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1. Einführung KI-Richtlinie der UzK

▪ Allgemeine Nutzungsregelungen für KI-Anwendungen (§§ 8 
und 9)

▪ keine Eingabe sensibler Daten, außer ausdrücklich erlaubt

▪ Output auf Richtigkeit, Validität und Vollständigkeit überprüfen

▪ unmittelbar übernommene KI-generierte Inhalte als solche kennzeichnen 

▪ Deepfakesdürfen nur mit ausdrücklicher dokumentierter Genehmigung erstellt 
werden

▪ Nutzende müssen über die erforderlich KI-Kompetenz verfügen, § 6 (z. B. Crashkurs 
(Generative) Künstliche Intelligenz über Edulabs) 

https://www.edulabs.uni-
koeln.de/ilias.php?baseClass=ilrepository
gui&cmd=infoScreenGoto&ref_id=25328

https://www.edulabs.uni-koeln.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&cmd=infoScreenGoto&ref_id=25328
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2. KI zur Unterstützung der Lehre

a) KI-Einsatz zur Vorbereitung der Lehre

b) KI-Einsatz zur Unterstützung der Studierenden

c) KI-Einsatz durch die Studierenden in der Lehre

d) Administrativer KI-Einsatz 

Quelle: generiert mit ChatAI der GWDP
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a) KI-Einsatz zur Vorbereitung der Lehre

Einsatzmöglichkeiten:

▪ Recherche

▪ Lehrvorbereitung/Veranstaltungsdesign 

• Folienerstellung

• Diskussionsimpulse

• Material für innovative Lehrformen (Think-Pair-Share, Rollenspiele, 
Fallstudien, Modellpatient*innen, Beispielforschungsdatensätze etc.)

• Aufbereitung eigener Forschung für die Lehre

• Überprüfung auf Verständlichkeit, Übersetzungen

• Didaktischer Sparringspartner

▪ Anpassung des Lernniveaus/ an individuelle Bedürfnisse

• Umformulierungen, Barrierefreiheit 

• Anpassung an Lernziele des Moduls (Grundlagen, Aufbaumodul, 
forschungsorientiert etc.)



Christine Kirsch | Kathrin Kölle | Justitiariat I 03.02.2026

a) KI-Einsatz zur Vorbereitung der Lehre

Rechtliche Fallstricke

▪ Urheberrecht (fremde Quellen, Co-Autorenschaft)

▪ Sensible Daten (personenbezogene Daten, Forschungsdaten, 
Geschäftsgeheimnisse etc.)

Eingabe nur in entsprechend ausgewiesenen Anwendungen erlaubt, die 
urheberrechts- und datenschutzkonform arbeiten (Whitelist!)

▪ grds. keine Übernahme ohne Überprüfung der Inhalte (Richtigkeit, Bias etc.)

▪ KI-generierte Inhalte sind urheberechtlich nicht geschützt (da keine 
menschliche Schöpfung), aber:

▪ Bei der unmittelbarer Übernahme von KI-generierten Inhalten (z. B. Folien, Bilder) 
prüfen, ob Lizenzbedingungen von genutzten kommerziellen Modellen (OpenAI, 
Anthropic, Midjourney) eingehalten werden

▪ Offenlegung, wenn KI-generierte Inhalte unverändert übernommen wurden (z. B. 
Bilder, Grafiken, Tabellen, Visualisierungen)
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b) KI-Einsatz zur Unterstützung der Studierenden

Einsatzmöglichkeiten:

▪ Erklärungen komplexer Inhalte auf 
unterschiedlichen Niveaus

▪ Zusammenfassungen und Wiederholungen

▪ Übungsaufgaben

▪ KI-gestützte Selbsttests zur 
Lernstandsdiagnose

▪ Sprachliche Unterstützung für internationale 
Studierende

▪ Chatbot als Tutor

▪ Lernvideos (Text-zu-Bild, Text-zu-Audio, 
Deepfake-Avatare)

▪ Simulationen, virtuelle Labore, adaptive 
Lernsysteme, die sich dynamisch an das 
Vorwissen und Lernverhalten anpassen

Quelle: OECD Digital Education Outlook 2026
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b) KI-Einsatz zur Unterstützung der Studierenden

Rechtliche Fallstricke:

▪ allgemein

▪ Prüfungsrecht (Gleichheitsgebot: allen Studierenden Zugang gewähren, z. 
B. über ILIAS)

▪ Urheberrecht

▪ Datenschutz

Eingabe nur in entsprechend ausgewiesenen Anwendungen erlaubt, die 
urheberrechts- und datenschutzkonform arbeiten (Whitelist!)
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b) KI-Einsatz zur Unterstützung der Studierenden

Rechtliche Fallstricke:

▪ Spezialfragen:

▪ Lernvideos mit Deepfakes

▪ Genehmigung der Führungskraft erforderlich (§ 9 Nr. 4 KI-Richtlinie)

▪ Transparenzpflichten nach Art. 50 Abs. 4 EU KI-VO (Offenlegung, dass es sich 
um künstlich generierte Inhalte handelt) 

▪ Chatbot als Tutor

▪ Genehmigung des KI-Office/CIO-Board erforderlich

▪ fachverantwortliche Person i. S. d. Richtlinie hat besondere Pflichten (insb. 
Dokumentationspflichten)

▪ nach der EU KI-VO haben Anbieter von KI-Modell zusätzliche Pflichten

▪ Rechtssichere Alternative:
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c) KI-Einsatz durch die Studierenden in der Lehre

▪ Verwendung von KI-Anwendungen kann von Studierenden grds. 
verlangt werden

▪ Von der Universität zu Köln zur Verfügung gestellte Anwendungen 
können ohne weitere Voraussetzungen genutzt werden

▪ Bei kommerziellen Anwendungen

▪ Lizenzbedingungen beachten

▪ Urheberrechtliche und datenschutzrechtliche Konformität des Einsatzes 
beachten

▪ kostenpflichtige Angebote nur, wenn es keine Alternativen gibt (ggf. 
Ausgleichsmöglichkeiten für finanziell benachteiligte Studierende)
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d) Administrativer KI-Einsatz

▪ Einsatzmöglichkeiten:

▪ Zusammenfassung von E-Mail-Kommunikation, Beantwortung von 
Standardanfragen von Studierenden

▪ Gruppenzuteilung

▪ Termin- und Raumplanung

▪ Analyse von Evaluationsdaten

▪ Auch hier: Urheberrecht und Datenschutzrecht beachten!
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3. KI-Einsatz bei der Erstellung von 
Prüfungsaufgaben

▪ Prüfungsaufgaben müssen von den Lehrenden selbst erstellt 
werden

▪ Vorbereitung der Aufgaben aber möglich, z. B.:

• Ideensammlung

• Erstellung von Varianten einer Aufgabe

• Anpassung des Niveaus (Grundkurs/Fortgeschrittene)

• Übersetzungen

• KI-generierter Text als Prüfungsaufgabe („Finden Sie Fehler“)

• KI-generierte Inhalte als Teil der Prüfungsaufgabe (Fallbeispiel, Forschungsdaten, 
Bilder etc.)

• Vorschläge für Musterlösungen, Bewertungskriterien etc.
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3. KI-Einsatz bei der Erstellung von 
Prüfungsaufgaben

▪ Rechtliche Fallstricke:

• Letztüberprüfung durch Lehrende, dabei 
auch Überprüfung der Inhalte auf 
Richtigkeit, Bias etc.

• Bei der unmittelbaren Übernahme von 
KI-generierten Inhalten:

• prüfen, ob Lizenzbedingungen von 
genutzten kommerziellen Modellen 
eingehalten werden

• Offenlegung, dass es sich um KI-
generierte Inhalte handelt

Quelle: generiert mit ChatGPT 5
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4. KI-Einsatz bei der Korrektur von Prüfungen

Urheber- und Datenschutzrecht

▪ Prüfungsarbeiten i. d. R. urheberechtlich geschützt, § 2 Abs. 1 Nr. 1 UrhG 
(Prüflinge sind Urheber)

▪ Eingabe in KI-Anwendung ist Verwertungshandlung i. S. der §§ 15 ff UrhG (also ohne 
Zustimmung der Prüflinge nicht erlaubt)

▪ Arbeiten enthalten personenbezogene Daten (Name, Matrikelnr. etc.)

▪ Arbeit selbst kann personenbezogene Daten sein (EuGH, Urteil vom 
20.12.2017, Az.: C 434/16)

▪ Eingabe in KI-Anwendung nur erlaubt bei Vorliegen einer gesetzlichen Grundlage 
oder einer Einwilligung der Betroffenen (hier: -)

Eingabe nur in entsprechend ausgewiesenen Anwendungen erlaubt, die 
urheberrechts- und datenschutzkonform arbeiten (Whitelist!)
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4. KI-Einsatz bei der Korrektur von Prüfungen

EU KI-VO

▪ KI-Systeme, die zur Bewertung von Lernergebnissen eingesetzt werden sollen, 
sind i. d. R. Hochrisiko-KI (Art. 6 Abs. 2 i. V. m. Anhang III Nr. 3 EU KI-VO), 
wofür besondere Pflichten gelten (Art. 8 ff. EU KI-VO, z. B. 
Risikomanagementsystem, Dokumentationspflichten)

▪ Keine Hochrisiko-KI, wenn vorbereitende Aufgabe für eine Bewertung (Art. 6 
Abs. 3 d))

Prüfungsrecht

▪ Bewertung und Benotung muss zwingend durch die Prüfenden selbst erfolgen 
(vgl. § 65 Abs. 1 HG)

▪ Einsatz von KI zur Vorkorrektur möglich, aber Letztentscheidung durch die 
Prüfenden

▪ auch automatisierte Auswertung von Multiple-Choice-Prüfungen unzulässig
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4. KI-Einsatz bei der Korrektur von Prüfungen

Einsatzmöglichkeiten:

▪ Vorkorrektur (nach Musterlösung)

▪ Vorschläge für die Formulierung von Gutachten, Feedback etc.

▪ Konsistenzprüfung bei großen Kohorten

▪ Vorsortierung von Prüfungsantworten 

▪ Erstellung von Notenlisten/-übersichten

Quelle: generiert mit ChatGPT 5
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Weiterführende Hinweise:

▪ KI-Richtlinie der Universität zu Köln: https://am.uni-
koeln.de/e45267/data/records54900/AM_2026-02_KI_RL_ger.pdf (AM 02/2026)

▪ Whitelist der Universität zu Köln: https://itcc.uni-
koeln.de/services/software/kuenstliche-intelligenz/ki-whitelist

▪ Chatbot der GWDG: https://www.uni-goettingen.de/de/686446.html

▪ Überblick kommerzielle KI-Anwendungen: https://www.futurepedia.io/

▪ Fachliteratur

• Dirk Heckmann und Sarah Rachut, Rechtssichere Hochschulprüfungen mit und trotz 
generativer KI, OdW 2024, 58: https://ordnungderwissenschaft.de/wp-
content/uploads/2024/03/Heckmann-Druckfahne.pdf

• OECD Digital Education Outlook 2026:
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-
education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf

• https://www.uni-koeln.de/studium-lehre/lehrende/ki-in-der-bildung

https://am.uni-koeln.de/e45267/data/records54900/AM_2026-02_KI_RL_ger.pdf
https://itcc.uni-koeln.de/services/software/kuenstliche-intelligenz/ki-whitelist
https://www.uni-goettingen.de/de/686446.html
https://www.futurepedia.io/
https://ordnungderwissenschaft.de/wp-content/uploads/2024/03/Heckmann-Druckfahne.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf
https://www.uni-koeln.de/studium-lehre/lehrende/ki-in-der-bildung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Nachfragen willkommen an:

Christine Kirsch c.kirsch@verw.uni-koeln.de, Tel. 90229

Kathrin Kölle k.koelle@verw.uni-koeln.de, Tel. 90622

Hinweise zu „ChatGPT und Prüfungen“ auf der Website des 
Justitiariats: https://verwaltung.uni-
koeln.de/stabsstelle02.1/content/pruefungs__und_zulassun
gsrecht/aktuelles/index_ger.html#e49039

FAQ: https://verwaltung.uni-
koeln.de/stabsstelle02.1/content/faq/index_ger.html

mailto:c.kirsch@verw.uni-koeln.de
mailto:k.koelle@verw.uni-koeln.de
https://verwaltung.uni-koeln.de/stabsstelle02.1/content/pruefungs__und_zulassungsrecht/aktuelles/index_ger.html#e49039
https://verwaltung.uni-koeln.de/stabsstelle02.1/content/faq/index_ger.html

